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Eine wertvolle eigahe 5 dieſem „Lebensbild“ iſt N kurzer Lebens⸗

abriſs des ausgezeichneten Nachfolgers Mannings, Ms  E. Herbert Vaughan
Was der Unſterbliche Cardinal tſeman durch ſeine ſegenbringende Sendung
angebahnt, ſein ruhmgekrönter Nachfolger fortgeſetzt und erweitert hat, ver.
ſpricht dieſer dritte Prälat auf dem Stuhle von Weſtminſter, Unter dem
hutze des hl Petrus, des hl oſe und der Gottesmutter, allmählich 5  U
vollenden: die Zurückführung des engliſchen Volkes zur wahren apoſtoliſchen
Kirche

Klagenfurt. einrich Heggen, J., Theologie-Profeſſor.
Jeſuiten⸗Fabeln. Ein Beitrag zur Culturgeſchichte. Von Bern⸗

hard Duhr Dritte Lieferung. reiburg. Herder'ſche Verlagshandlung.
Preis

Wie In den zwei vorausgehenden, ſo iſt auch mn dieſer ritten Lie  —  2
ferung ruhige Objectivität verbunden mit ſachlicher Gediegenheit und for
meller Einfachheit. Es ird un dieſer eiſe da dichte Lügengewebe, das
ſich über den Jeſuitenorden gebildet hat, mehr und nehr zerriſſen. Als
Fabeln werden erwieſen: Die Habgier und die Reichthümer der Jeſuiten;
ihre ſchmählichen Handelsgeſchäfte; der Vorwurf, daſs die franzöſiſche Re
volution ein Product des Jeſuitismus ſei; der weitere Vorwurf, daſs nach
der Lehre der Jeſuiten der Zweck die ittel heilige; Nikolaut I. König
von araguay Und Kaiſer der Mameluken; die Heirat des Adam Schall.
Für jeden vorurtheilsfrei Denkenden ſind Duhrs Ausführungen überzeugend.
Mögen ſie auch bewirken, daſs die genannten Fabeln auch aus proteſtan—
tiſchen und liberal⸗culturkämpferiſchen Büchern und Zeitungen verſchwinden!

ünchen Profeſſor Dr Leonhard Atzberger.
10) Die Sentenzen Rolands, nachmals Papſtes Ale

rander III., zum erſtenmale herausgegeben von Fr Ambroſius
Gietl, Pr Freiburg Herder, 1891 LXX 33 80
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Daſs oland Bandinelli, als Papſt Urch ſeine Kämpfe mit
Friedri Barbaroſſa berühmt, auch ein bedeutender Schriftſteller war, iſt
erſt un Erer Zeit eéekannt geworden. Eine canoniſtiſche Summa, E
Roland als Lehrer zu Bologna verfaſste, ieg uns ſeit 1874 In einer
trefflichen Ausgabe Thaner vor Neueſtens wurden von dem Uunermüd—
lichen orſcher Denifle mn einer Nürnberg aufbewahrten Handſchrift,
nun auch Sentenzen utdeckt, welche Roland unzweifelhaft zum Verfaſſer
aben Dieſelben in 1150 und noch vor den Sentenzen de Lom-—
arden 3zu Rom geſchrieben. Den intereſſanten Fund gab e un der oben
angeführten Schrift heraus, deren Ausſtattung Herder un würdigſter eiſe
eſorgte. Unter Sentenzen erſtan das Mittelalter bekanntlich enn Lehrbuch
der Dogmatik und Morab, alſo der Theologie *1  M Sinne, velches
Qus Ausſprüchen der Kirchenväter (sententiae) zuſammengeſtellt war, und
welches die Lehrer hren Vorträgen zugrunde legten. So In früheſter Zeit
Später V dann theologiſchen Erörterungen manches un die Bücherhinein und das Gerippe der Theologie wurde mit Fleiſch umgeben. In den
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